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PRESSEMITTEILUNG 
Sanne Kurz, Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
Sprecherin für Kultur  

KULTUR GEHT NICHT AUF KNOPFDRUCK 
ZU DEN ERGEBNISSEN DES PILOTPROJEKTS AN GASTEIG, STAATSOPER u.a. 

 

 Bei niedrigen Inzidenzwerten im Gasteig bis zu 2.000 Personen möglich 
 Pauschale Willkür-Deckelung der Publikumsgröße diente nie dem 

Infektionsschutz 
 Sanne Kurz fordert jetzt Konzepte für die Zeit niedriger Inzidenzzahlen 

 

Vertrauensverlust gigantischer Schaden für den Kulturstaat Bayern 

Heute wurden die Ergebnisse des Kultur-Pilotprojekts veröffentlichst. „Dass man die 
Ergebnisse des von 1.9.-25.10. laufenden Projekts bewusst bis Anfang Dezember 
zurückgehalten hat, will ich nicht unterstellen. Es ärgert mich aber wahnsinnig, dass man 
trotz steuerfinanzierter wissenschaftlicher Begleitung die Erkenntnisse der Wissenschaft 
beständig ignoriert und Kultur bei den Corona-Maßnahmen fortlaufend schlechter stellt als 
z.B. Handel oder Mobilität. Das führt zu unbegründeten Ängsten und einem gigantischen 
Vertrauensverlust des Publikums.“ so Sanne Kurz, kulturpolitische Sprecherin der Landtags-
Grünen. 

Fortdauernde Schlechterstellung der Kultur entbehrt jeder wissenschaftlichen Grundlage 

„Ja, wir alle sollten bei der aktuellen Pandemielage eine Weile zu Hause bleiben. Es gibt 
allerdings kein Grundrecht auf Shopping oder Business-Trips, wohl aber eine im Grundgesetz 
verankerte Kunstfreiheit. Sperrt man Kultur zu, weil es hier keine Lobby gibt und 
Entschädigungen wenig kosten?“ fragt sich Sanne Kurz. Gemeinsam mit Ihrer Fraktion hat 
sie seit dem Frühjahr immer wieder Anläufe unternommen, die Gängelung der Kultur durch 
CSU-FW-Regierung zu beenden. Zuletzt war sie diese Woche u.a. mit einem Antrag im 
Ausschuss für Gesundheit und Pflege, der Schachbrettmuster-Sitzordnung und Pilotprojekte 
bei einer Inzidenzzahl von unter 50 auch für Kinos forderte. Wie auch den Grünen Antrag zur 
Kultur in Schachbrettmuster-Sitzordnung, lehnten CSU und FW das Anliegen ab. 

Grünen Politikerin fordert, den Beschluss der Ministerpräsidentenkonferenz umzusetzen 
und das Grundrecht auf Kunstfreiheit bei Entscheidungen zu berücksichtigen 

Sanne Kurz stellt fest: „Kultur geht nicht auf Knopfdruck. Ministerpräsident Söder muss jetzt 
handeln und einen Fahrplan vorlegen, der endlich auch in Bayern der Kunstfreiheit Rechnung 
trägt. Erneute Verschleppung der Veröffentlichung wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
weitere Schlechterstellung von Kunst und Kultur darf es nicht geben. Unsere Vorschläge 
liegen auf dem Tisch.“ 


